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(Un)sichtbare Spuren mittelalterlicher 
Ostseesturmfluten. Die Entwicklung 
historischer Katastrophennarrative

Der Vortrag stellt Sturmflutereignisse an der südlichen Ostseeküste um den Beginn des 14.

Jahrhunderts in den Fokus. Gefragt werden wird dabei danach, welche Spuren dieser den historischen

Darstellungen zufolge sowohl im landschaftlichen als auch urbanem Raum sichtbar oder unsichtbar

wurden. Zwischen tiefgreifenden Küstenveränderungen und bedrohlichen Überschwemmungen erklärt

sich ihr Platz in der regionalen Geschichtsschreibung.

Laura Tack studierte die Fächer Geschichte und Germanistik an den Universitäten Rostock und

Kopenhagen. Die Promotion erfolge an der Universität Greifswald im Rahmen des von der DFG

finanzierten Internationalen Graduiertenkollegs „Baltic Peripeties“ (Ostseeperipetien) im Jahr 2025. Seit

2024 ist sie am Lehrstuhl für Regionale Kulturgeschichte Mecklenburgs an der Universität Rostock tätig.

Die Vorträge finden in den Räumlichkeiten des Kulturhistorischen Museums Rostock statt (Kloster zum Heiligen

Kreuz, Klosterhof 7). Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, der Eintritt ist frei. Die Veranstaltungsreihe

„Kultur im Kloster“ wird gefördert von Prof. Dr. Julia Frick (Institut für Germanistik), Prof. Dr. Marc von der Höh

(Historisches Institut), Prof. Dr. Marion Schulte (Institut für Anglistik/Amerikanistik) und der

Universitätsbibliothek Rostock.

Web: www.mediaevistik.uni-rostock.de Kontakt: amn@uni-rostock.de

Der Arbeitskreis mediävistischer NachwuchswissenschaftlerInnen
und das Kulturhistorische Museum Rostock laden ein zu:
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